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Beilage zu Ue . 75 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 17 . März 1889 .

Wochen -Rundjchau .
Bei Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin

sand am Mittwoch zur Feier des Geburtsfestes Seiner
Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten Luitpold von
Bayern ein Festessen statt , in dessen Verlauf Allerhöchst -
derselbe den Toast auf den Prinz -Regenten ausbrachte .Am Sonntag hatte der Kaiser anläßlich des Geburts¬
tages des Czaren dem russischen Botschafter einen länge¬ren Besuch abgestattet .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog stattete am
Montag den in Berlin beglaubigten Botschaftern , sowiedem Reichskanzler Fürsten Bismarck und dem General¬
feldmarschall Grafen Moltke Besuche ab . Auch am Mitt¬
woch besuchte Höchstderselbe mehrere Mitglieder des diplo¬
matischen Corps und die preußischen Staatsminister
v . Maybach , v . Lucius und v . Goßler . Graf Moltke
sprach für das Handschreiben , mit welchem der Großher¬
zog demselben das Großkreuz des badischen Hausordensin Brillanten verliehen hatte , seinen Dank aus , indem er
hervorhob , daß die Dekoration für ihn doppelten Werth
gewinne aus der Hand eines Fürsten , der so erfolgreich
für die Einigung der Nation gewirkt .

Vom Bundesrath wurde am Donnerstag eine Plenar¬
sitzung abgehalten , auf deren Tagesordnung u . a . der Ge¬
setzentwurf wegen Ausrüstung der Kauffahrteischiffe mit
Booten und Rettungsapparaten stand . Außerdem ist dem
Bundesrath ein Antrag auf Abänderung der Bestim¬
mungen , die betreffs der statistischen Aufnahme der Dampf¬
kessel und Dampfmaschinen am 14 . Dezember 1876 er¬
lassen worden sind, zugegangen . Der Reichstag nahm
nach etwa fünfwöchiger Pause am Mittwoch seine Plenar¬
sitzungen wieder auf , berieth an diesem und dem folgen¬den Tage über die Denkschriften betreffs der Ausfüh¬
rung des Sozialistengesetzes und gestern über den Nach¬
tragsetat .

Im ungarischen Abgeordnetenhaus « haftet die De¬
batte über das Wehrgesetz noch immer an dem von der
Opposition heftig bekämpften Artikel 25 . Wenn die Oppo¬sition jedoch das Ziel verfolgt , den Ministerpräsidenten
Tisza arbeitsmüde zu machen, so sieht sie sich in dieser
Absicht getäuscht ; Tisza erklärte in einer Klubsitzung der
liberalen Partei , daß er fest entschlossen sei, auf seinem
Posten zu bleiben , so lange die Krone und die Nationdies für wünschenswerth erachten , und bezeichnet« alle
gegentheiligen Gerüchte für tendenziöse Ausstreuungen .Die liberale Partei bereitete dem Minister eine glänzendeOvation .

In Serbien vollzieht der Uebergang in die neuen
Verhältnisse sich ohne Unordnung . Das neue radikale
Ministerium hat bei seinen ersten Amtshandlungen einen
vortheilhasten Eindruck im Lande gemacht , indem es den
Grundsatz einer gerechten und von Parteivorurtheilen
freien Verwaltung in den Vordergrund stellte und ihn den
ausführenden Behörden gleichfalls empfohlen hat . Die
Radikalen scheinen angesichts der Verantwortlichkeit , welche
ihnen der Ernst des gegenwärtigen Zeitpunktes auferlegt ,
sich mäßigen zu wollen ; dafür spricht auch der Umstand ,daß sie den neuen Kriegsminister Gjuzitsch acceptirten ,obwohl er nicht zur radikalen Partei gehört . Der neue
serbische Minister des Aeußern , Sawa Gruitsch , versandtean die serbischen Gesandten im Auslande ein Rundschrei¬ben , in welchem der Regierungsantritt des neuen Kabi -
nets mitgetheilt und betont ward , es sei nunmehr die
Aufgabe der Regierung , vorerst die für das Jnsleben -
trelen der neuen Verfassung nothwendigen Gesetze aus¬

zuarbeiten und hauptsächlich die Regelung der Finanzen
durch eine verständige und gewissenhafte Finanzverwaltungund durch äußerste Sparsamkeit herbeizuführen . Bezüg¬
lich der auswärtigen Politik stehe die Regierung auf dem
Standpunkte der Proklamation der Regenten , dieselbewerden es als Hauptaufgabe betrachten , die Pflege , Ent¬
wickelung und Vervollständigung eines freundschaftlichen
Verhältnisses mit allen Mächten und Staaten anzu¬streben .

Der Herzog von Aumale ist, nachdem der Präsidentder französischen Republik das gegen ihn vor drei
Jahren erlassene Berbannungsdekret aufgehoben hatte ,am Montag in Paris eingetroffen . Er stattete am andern
Vormittag dem Präsidenten Carnot seinen Besuch ab und
dankte demselben sowie der Regierung für seine Rückbe¬
rufung ; zu irgendwelchen Zwischenfällen auf der Straße
führte die Rückkehr des Herzogs nicht, dagegen hatte die
Regierung in der Kammer eine Interpellation wegen der
Zurücknahme des Verbannungsdekrets zu bestehen . Der
Justizminister rechtfertigte das Verhalten der Regierung
gegenüber den Angriffen der Ultraradikalen . Währenddas neue Kabinet dem Herzog von Aumale gegenüberMilde hat walten lassen , geht es desto entschiedener gegendie Patriotenliga vor . In Paris und der Provinz haben
während der letzten Tage zahlreiche Haussuchungen bei
Mitgliedern der Liga stattgefunden und im Senat brachtedie Regierung einen Antrag auf Ermächtigung zur straf¬
rechtlichen Verfolgung Naquets , in der Deputirtenkammerden gleichen Antrag in Betreff der Abgeordneten Turquet ,
Laguerre und Laisant ein . Beide Kammern ertheiltendie erbetene Ermächtigung , die Deputirtenkammer nacheiner heftigen Debatte mit 317 gegen 227 Stimmen . —
Der Marineminister Jaures ist infolge eines Schlag¬
flusses Plötzlich gestorben ; an seiner Stelle übernahm
Freycinet provisorisch die Leitung dieses Ressorts . Der
seit längerer Zeit unbesetzt gebliebene Posten eines Un¬
terstaatssekretärs der Kolonien wurde dem DeputierenEtienne übertragen , nachdem die Frage wegen der Neu¬
gestaltung dieses Ressorts in den letzten Ministerberathun¬
gen zum Austrag gebracht und in dem Sinne entschiedenworden war , daß kein Kolonialministerium zu errichten ,die Leitung der Kolonialangelegenheiten aber vom Marine¬
ministerium abzutrennen und dem Handelsministerium zu¬
zuweisen sei .

Das neue italienische Kabinet ist durch die Bildungeines besonderen Ministeriums für Post und Telegraphieund die Uebertragung dieses neugeschaffenen Amtes anden Deputirten Lacava vollständig geworden . Dem Ver¬
nehmen nach wird die Kammer am 18 . März ihre
Sitzungen wieder aufnehmen , um zunächst das abgeän¬derte Budget zu berathen . Die hauptsächliche Schwierig¬keit wird nach wie vor in der Beschaffung der durch die
Militärvorlagen nothwendig gewordenen Mittel bestehen .So lange die Deputirtenkammer diese Mittel nicht be¬
willigt hat , befindet sich auch das neue Kabinet Crispi ineiner prekären Lage .

Im englischen Unterhause brachte der Sekretär des
Kriegsamts , Stanhope , am Montag das Armeebudget ein .Aus seinen Erläuterungen zum Budget geht hervor , daß
Vorkehrungen für eine schnellere Mobilisirung getroffenworden sind und daß die Regierung zwar von der Er¬
richtung von Befestigungswerken zum Schutze Londons
abgesehen hat , aber die Herstellung verschanzter Lager an
strategisch wichtigen Punkten in 's Auge gefaßt hat . Die
Marinevorlage begegnet einer überwiegend wohlwollenden

Kritik ; die von Gladstonescher Seite erhobenen konsti¬tutionellen Bedenken gegen die Vertheilung der Kosten aufsieben Jahre werden in der Presse nicht als ausschlag¬gebend für die Entscheidung der wichtigen Frage der
Flottenreform betrachtet .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 16 . März .8elii » . ( Mittheilungen aus der Stadtratbssitzung ) von

gestern . Die kgl. Militärintendantur des 14 . Armeecorps tbeiltmit , das kgl . Kriegsministerium habe genehmigt , daß , nachdemsich ergeben hat , daß den in den reichsfiskalischen Karlsthor - und
Mühlburgerthorgebäuden untergebrachten Militärpersonen nach
Verlauf eines Zeitraums von 3 Jahren andrrweitr Kasrrnen -
quartiere bereit gestellt werden können , die Verhandlungen wegendem Ankauf dieser Gebäude seitens der Stadt wieder ausge¬nommen werden , und zwar auf Grund der früheren Verein¬
barungen mit der Vergünstigung , daß jetzt statt früheren 540 M .
nur noch jährlich 400 M . Serviszuschuß auf dir Dauer von3 Jahren beansprucht werden . Der Stadtrath ist nunmehr mit
dem Ankauf der Gebäude einverstanden . — Dem Bürgerausschuß
soll folgender Antrag unterbreitet werden : 1 . daß die Kaiserstraße
zwischen Leopoldstraße und Mühlburgerthor behufs Gewinnungeines Platzes für das Kaiserdenkmal umgelegt werde ; 2 . daß diebeiden Mühlburgertborgebäude ausgebefsert und ihre Höfe behufs
Weiterführung der Gehwege der Amalien - und der Stephanien -
straße nach der Westendstraße verkleinert werden . — Nack einer
gefertigten Zusammenstellung wurden an Brandversicherungsbei¬
trägen für die Gebäude hiesiger Stadt an die großh . General .
Witwen - und Brandkaffe entrichtet : im Jahr 1884 : 87 607 M -,1885 : 70 000 M -, 1886 : 96 344 M . , 1887 : 112819M . und 1888 :71152 M . , zusammen 437 922 M . Der seitens des Staats zuvergütende Brandschaden an Gebäuden der Stadt Karlsruhe be¬
trug dagegen in den Jahren 1884 : 7 806 M . , 1885 : 30 924 M . ,1886 : 1467M , 1887 : 5365M . und 1888 : 2360M . , im ganzen47 922 M . Die Brandversicherungsbeiträge überstiegen daher die
Entschädigungsbeträge um 390 000 M - Bezahlt wurden also
ungefähr 9 mal so viel als für hier verausgabt wurde . — Imstädt . Vierordtsbad wurden im Monat Februar 180 Wannen¬bäder und 287 Dampf - und Luftbäder verabreicht . Die Ein¬
nahme hieraus betrug 560 M . 50 Pf . , wozu noch 154 M kommen
für in der Kurabtheilung gelöste 154 Tageskarten ä i M -

^ Bom Bodenfee , 15 . März . ( Vorschußverein
Billingen . — Witterung . — Stand derKulturen . )Der Vorschußvercin Billingen hatte im Jahre 1888 einen Ge -
sammtumsatz von 7 259 416 M . , eine Kaffareme von 990 000 M .und einen Wechselkonto in gleicher Höhe - Der Reingewinn be¬läuft sich auf 8870 M - Die Mitgliederzahl betrug 342 . Der
Verwaltungsrath hat der Generalversammlung eine Dividendevon 6 Prozent für die Stammanthcilc in Vorschlag gebracht . —
Den schönen Frühlingstagen der zweiten Monatsdekade ist eine
Rückkehr zum Winter auf dem Fuße gefolgt . Nach einer stür¬mischen Nacht trat heute erneuter Schneefall ein , der eine erheb¬liche Temperaturabnahme bewirkte . In der oberen Seegegendist eine vortreffliche Schlittenbahn hergestellt . — Der Stand derKulturen läßt allenthalben fast nichts zu wünschen übrig Die Rebenund Obstbäume haben durch die Kälte anscheinend nicht gelitten .Frohen Muthcs sieht der Landmann einem günstigen Frühjahreund Sommer entgegen .

Verschiedenes .
Stuttgart , 14. März . ( Explosion .) In Rottweil hatsich ( wie schon kurz durch Telegramm gemeldet ) in der Pulver¬fabrik wieder ein schweres Unglück ereignet . In Folge Selbst¬entzündung eines Sortircylinders verunglückten 7 Arbeiter , dar -unter einige schwer ; einer ist seinen Brandwunden bereits erlegen .Man erfährt , daß das neue braune Pulver nicht wie das früheredurch Explosion die Leute in die Luft schleudert , sondern unterEntwickelung einer furchtbaren Hitze gräßlich verbrennt . Auf -

Nachdruck Verbote » .59 . Dir Tochter Rübezahls .
Romen von Rudolf von Gotisch all .

(Fortsetzung .)
„ Unser Kampf hier ist aussichtslos, "

sagte er , „ Glatz wird
fallen , wie Neiße gefallen ist ; cs gibt nur eine Rettung für unsund alle . . . wenn der Volkskrieg im Rücken des Feindes ent¬brennt . Wie in den Glatzer Bergen muß auch im Ricsengebirgedas Volk selbst zu den Waffen greifen . Ich bevollmächtige Sic ,lieber Bcrneck . dort alles vorzubereiten , die Bergbewohner zumKampfe aufzurufen und zu organisiren . Einen Halt gibt Ihnenunser Posten in Schreibershau und auch die alte Burg Kynastist ja mit unseren Geschützen bewehrt . Ich werde dafür sorgen ,daß Ihnen aus Oesterreich Munition und Waffen zukommen .Es ist keine Zeit zu verlieren . . . wenn unsere Freicorps un¬erwartet dem Feind in den Rücken fallen . . . dann wird erdoch vielleicht in Verwirrung gerathen . Unsere Hoffnung klam¬mert sich oft an einen Strohhalm , doch wir müssen unsere
Pflicht thun .

"

Erich gehorchte mit freudigem Herzen . . . Die Erfüllungdieser Pflicht führte ihn ja in die Nähe der Geliebten und ein
Augenblick des Wiedersehens erfüllte ja seine heißeste Sehnsucht ;er fuhr » och am Abend desselben Tages dem schlesischen Hoch¬gebirge entgegen .

Zweites Kapitel . I « der Höhle des Tigers .
Nicht in bester Laune kehrte Vandamme nach seinem Haupt -

vuarticr in Osmannsdorf zurück ; doch die Freuden der Tafeltrösteten ihn bald über den fehlgeschlagenen Versuch , Schlesiendurch geschickte Unterhandlungen an einem Tage zu erobern . Esgalt jetzt, mit dem Kriege wieder Ernst zu machen , über Warthain die Grafschaft einzurücken , mit eiserner Hand die unnachgiebi¬gen Feinde zu züchtigen und die stolze Hochburg des Landes zuerobern . Adjutanten eilten bin und her . . . während der TafelUnterzeichnete der General eine Ordre nach der anderen , er sprachdabei tapfer dem feinen , köstlichen Weine zu , welchen der Schloß¬keller geliefert hatte , und erfreute sich an dem glänzenden Silber¬geschirr , welches die Tafel schmückte .

Die Beamten des Schlosses hatten die Silberschränke aus¬räumen müssen und Vandamme fand es ganz natürlich , daßdieser reiche Schatz dem Sieger gehörte . Französische Genieoffi¬ziere und bayerische Truppenführer waren bei ihm zu Tisch ge¬laden . Man sprach über die Belagerungsarbeiten , aber es fehlteauch nicht an Wachtstubenscherzen . . . und wenn General Van¬damme seine Uniform aufgeknöpft hatte , so konnte man daraufrechnen , daß er sich in einer bestialischen Lustigkeit ergehen werde .Er schonte dabei den jungen Prinzen J «r« me nicht , obgleich dieserem noch höheres Kommando führte .
„ Llort äs m -r vis . . . habe mir in Breslau die Menagerieangesehen , die der Prinz sich Nachkommen läßt . . . er brauchtja einen Hofstaat . . . dafür ist er Prinz , wenn auch ein junger .Wir haben tapfer daran mitgeholfen , daß so viele Fürstlichkeitensich jetzt mit ihren neugebackenen Krönchen spreizen können . Den

Kaiser läßt man sich gefallen . . . aber daß seine kleinen Brüderuns auf einmal so von oben herab ansehen . . . diese prinzlichenJungen . . . das war nicht abgemacht , als wir dem Bonapartemit unserem guten Säbel den Weg zum Throne bahnten . Jeden¬falls ist dieser Jerüme ein Taugenichts cowws il tank . Da gibtsin seinem Hofstaat Frauen seiner Beamten , ihre Freundinnen ,Mädchen und Weltdamen . Das ist ein Sappermenter , ein Fein¬schmecker , ein Virtuos . . . allen Respekt ! Nichts für ungut ,meine Herren ! Wir plaudern hier bei einem Glas Wein ; wir
wissen , was wir unserem Chef schuldig sind , wenn er auch eben
erst aus dem Ei gekrochen ist . Wenn man das Glück hat , Bru¬der eines Kaisers zu sein , so bekommt man seine Lorbeeren gratis
mitgeliefert . Es lebe Prinz Jerüme !"

Die Offiziere stießen mit an , so seltsam dieser Toast auch
klingen mochte . Doch vor dem Haudegen Vandamme hatten siemehr Respekt , als vor dem Breslauer Prinzen . Natürlich folgtebald ein Toast auf den General , den ein bayerischer Rittmeister
ausbrachte und den Vandamme schmunzelnd entgegennahm . In¬zwischen empfing er Meldungen , sah Karten und Pläne durch ,die er gelegentlich mit einigen Tropfen Champagner taufte . Auchder Kommissär Hugo von Strahlheim erschien und berichtete die
Ankunft des Herrn Duplaffh . Vandamme empfing ihn besonders
freundlich .

„Braver Preuße das !" sagte er zu den Offizieren , „ist in un '
sere Dienste getreten . Er hat eingeschen , daß zum Heil desLandes über Preußen wie über Bayern und Württemberg unsereFahnen wehen müssen . Verkehrte Politik , die bei den RussenSchutz sucht ! Das sind Erbfeinde aller andern Völker Europa 's .Haben nichts rühmenswertheS als ihre Keule . . . nur darumkönnen wir sie beneiden !"

Hugo von Strahlheim war bei manchen Offizieren des deut¬schen Hilfscorps sehr wohl angesehen ; doch gab es einige da¬runter , die ihn mit verächtlichen Blicken musterten . Wenn sieden französischen Bannern folgten , so gehorchten sie nur einemverhaßten Zwang : aber aus freier Wahl zu ihnen zu schwören ,während das Vaterland gegen sie unter den Waffen stand : das
erschien ihnen wie Abfall und Verrath .

Die Tafel wurde aufgehoben . Vandamme zog sich in seinKabinet zurück und ließ Duplafsy zu sich kommen . Es war einim Roccoccostyl eingerichtetes Zimmer . Auf dem Marmorkamin
standen Uhren mit Amoretten , Sevrevascn , allerlei Pagoden und
Pagödchen .

Vandamme betrachtete mit bösem Lächeln den Krimskramsund legte sich dann auf die bequeme Causeuse nieder , die Augenhalbgeschlossen . Duplassy wurde hercingrführt , die Ordonnanzverließ das Zimmer . Vandamme schien sich eine Feit lang einer
behaglichen Mittagsruhe hinzugeben : dann schlug er mit denSporen aneinander und begrub sie in dem zerrissenen Damastdes Sophas .

Gähnend sagte er :
„Sie sind Duplassy ? "

„Sie haben gewünscht , General ? "
Vandamme murmelte etwas wie im Halbschlase vor sich hin .
„ Sie sind ein Franzose ? "

„Nein , ein Deutscher . . ich habe in Paris diesen Namen an¬
genommen , als man in der Revolution die Fremden verfolgte . "

Der General winkte Duplassy näher heran , dann sah er ihnmit halbgeöffneten Augen schläfrig an .
„Sie waren in Paris ?"

„Ich wäre fast ein Opfer der Guillotine geworden . "
Bandamme erhob sich jetzt sporenklirrrnd . (Fortsetzung folgt .)



fallend ist , daß die Unglücksfälle immer zur Zeit der Ablösung
der Tag - »nd Nachtarbeiter sich ereignen- Man schließt daraus ,
daß die abgrhendcn Leute zu dieser Zeit >.in der ihnen eingeschSrf-
te» peinlichen Sorgfalt Nachlassen. Die Verwaltung bietet allem
auf, um jede mögliche Hilfe zu gewähren.

Handel und Verkehr.
chß Berlin , 15. März . (Die prcuß . Central - Bodeu -

kreditaktiengescllschaft ) veröffentlicht eine Aufforde¬
rung an die Aktionäre der Gesellschaft , das Aktienkapital durch
eine weitere Einzahlung von 10 Prozent mit Dividendenberech¬
tigung für 1889 zu verstärken . Die Einzahlung muß bis zum
30 . April d . I . geleistet werden . Wegen der sonstigen Bedingungen
verweisen wir auf die Publikation der Gesellschaft . Es steht, wie
wir vernehmen » der Entschluß der Verwaltung , die Betriebs¬
mittel zu verstärken , mit der neuerdings eingetretenen bedeutenden
Ausdehnung des Hypothekengeschäfts und des Verkehrs in Pfand¬

briefen und Kommunalobligationen im Zusammenhänge. Dieser
Geschäftsauffchwung, der den Aktionären schon für 1888 die Er¬
höhung der Dividende auf 9V- Prozent bringen dürfte, verbunden
mit den bedeutenden Reserven der Gesellschaft , läßt auch für die
Zukunft erhoffen , daß eine Schmälerung der Erträgnisse durch
die mäßige Erhöhung des Anlagekapitals nicht eintreten wird.

Breme « , 15 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white looo 6 .30. Fest .

Köln , 15 . März . Weizen per März 20.20 , per Mai 20.40 .
Rogsen Per März 14 .90 , per Mai 15 .25 . Rüböl per 50 Kx
per Mai 58 .70, per Oktober 52.60.

Parts , 15. März . Rüböl per März 77 — , per April 76 .—,
Per Mai -August 69.75 , Per September - Dezember 60.—. Beh.
— Spiritus per März 41 . —, per Sept .-Dez. 41 .25 . Beh . —
Zucker, weißer , Nr . 3. per 100 Kilogr . , per März 43 .80, ver
Okt .-Jan . 38.— . Fest . — Mehl , 12 Marques , ver März
56.—, per April 56 .30» per Mai -Juni 56 .75, per Mai -Aug .56 . 60.
Matt - — Weizen per März 25 .30 , per April 25.30 , per

Mai -Juni 26.— , per Mai -Aug . 25 .90 . Träge . — Roggen per
März 14 .80, per April 14.90, per Mai -Juni 15 .10, per Mai -
August 15.—. Behauptet . — Talg 65 .— . Wetter : Regen.

Antwerpen , 15. März . Petroleum - Mark . Schlußbericht.
RaffinirteS . Type weiß disponibel 17 » ver Mär , 16' /. , per
April 16 , per September -Dezember 16' /, . Still . Lmerikau.
Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon . , 93 FrcS.

New - Aork , 14 . März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 .—, dto. in Philadelphia 6.90, Mehl 3.30, Rother Winter¬
weizen 94 ' /i . MaiS (New) 44Vi , Zucker fair refining MuScov.
5 '/« , Kaffee , fair Rio 19, Schmal , per April 7 33 » Getreide¬
fracht nach Liverpool 3 . Baumwolle -Znfuhr v . Tage 13 000 B .,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 22000 B „ Ausfuhr nach dem
Eontinent 11000 B . Baumwolle per Juni 10.19, per Juli 10.26.

Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Star Linie " Ant¬
werpen . „Pennland " ist von Antwerpen am 14. März in New-
Aork angckommen . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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I Silbrr-

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .20

„ 4 .. M . 105 .70
„ 4Obl . v . 1886M . 109 .30

Bayern 4 Oblig . M . 107.80
Deutschl- 4 Reichsanl . M . 103.90

„ 3»/« «/» ., 103 .90
Preußen4 °/, Consols M - 108 .70

„ 3'/, kons. St .-Anl . M . 104 .30
Wtbg . 4 ' /, Obl - v . 78/79 M -104,50

„ 4 Obl - V. 75/80 M . 105.20
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93 30

„ 4 ' /, Silberr . fl . 70 .40
„ 4 ' /z Papierr - ff. 69 .90
„ 5Papierr . v - 1881 83 30

Ungarn 4 Goldreute fl. 85 —
Italien 5 Rente Fr . 95 .70
5"/, Rumänische Rente 96 .50
Rumänien 6 Obl . M . 107 .20
Rußland 5Obl -. 1862 ^ 103 -

„ Obl . v. 1877 ^ —
„ 5H Oriental . PR - 66 .90

„ 4Cons . v . 1880R . 90 .60

Portug - 5 Anl . v. 1886 M .
„ 3 Ausländ . Lstr . 66 -10

Serbien 5 Goldrente 83 .20
Schweden 4 in Bk . 104.—
Span . 4 Ausländ . Rente 74.60
Schweiz 3' /, Berner Fr . 101 .10
Egypten 4 llnif . Obligat . 87 .—
Egypten 5 Privil . Lstr . — -
S .-Amerik -oArgt . Goldanl . 96.20

Bank -Aktien .
4 ' /» Deutsche R .-Bank M . 133 .80
4 Badische Bank Thlr . 110 .—
5 Basler Bankverein Fr . 159 40
4 Berlin . Handelges. M . 172 .—
4 Darmstädter Bank fl. 170 .90
4 Deutsche Bank M . 170 .80
4 Deutsche Vereinsb. M . 108.30
4 D .Unionb-M .65"/,E .M . 96 .—
4 Disc .-Kommand. Tblr . 235 .50
5 Oest . Kreditanstalt ff. 250"/»
4 Rhein. KreditbankThlr . 127 20
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40"/, einbezahlt Thlr . 126 .30

Eisenbahn -Aktien . !3
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 150 .50j5
4Vz Psälz . Max -Bahn ff. 150 .50 4

Ztal . gar . E .-B .- kl. Fr .
Sotthard IV Ser . Fr .

Vimz . u-cux -ouyn
Pfälz . Nordvahn fl. 116.50
Gotthardbahn Fr . 141.70
Böhm- West -Bahn fl . 268 ' /,
Gal .Karl -Ludw .-B . ff . 170 ' /,
Oeff.Franz -St .-Bahn fl . 203" /«
Oest.Süd -Bahn fl . 84"/»
Oest .Nordwest ff. 150.—I

58 .90
106.
104 .60
104 40
102 .60
61 .70

108 .-
83 .70

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl .
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl.
3dto . I- Vlll lS. Fr .
3 8ivor . l,it . 6,01u .D2 Fr . 65 .60
5 Toscan . Central Fr . 104.10

lut .8 . fl . 174 ' /, 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103 .40
Eisenbahn -Prioritäten . 6 Southern Pacific ofC .l>1112 .90

4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .90 Pfandbriefe .
73.304Pr . B .-C .-A. VH-IX M . 102 .80

4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
109 .— j verl. ä 100 M . 102 .80
90 .304 Rh . Hyp . S . 43-49 M . 102 .30
88 .70 3( 2 dto . M . 99 .10

5 Mähr - Grenz-Babn fl.
5 Oeff.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . l-ie . X . fl.
5 Oest -Nordw . l»it . ö . ff.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 70 .—PV- Cöln-Mind . Thlr . 100 141 .60
4Rudolf (Salzkgut ) i- Gold 4 Bayrische „ 100 143 .40

steuerfrei 102.10 4 Badische 100 145.30
4 Vorarlberger fl . 76 .50 78 .90 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 129 .80

Verzinsliche Loose.'
n-Mv "

3 Oldenburger Thlr . 40 138 .40 20 Fr .-St . 16.18
4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 116 .— Souvereigns 20.35
5 „ v. 1860 ff. 500 — .— Obligationen nnd Jndnftrie -
4 Raab - Grazer Tblr . 100 ! Mtien .

Unverzmsliche Loose 3'/- Freiburg Obl . (4 . - ) 100 .80
3 Karlsruher Obl . 92 .20Per Stück.

Braunfchw . Thlr . 20-Loose 105.30
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 314 .80
Oesterr. Kreditloosefl. 100

von 1858 323 .50

Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . —
Karlsruh . Maschinen? , dto . 136 .—
Bad . Zuckerf . » ohne Zs . 99 .50
3->/,Deutsch.Pbön .20"/,Ez . 212 . -

Ungar . Staatsloose fl . 100 243 .70 4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/«
Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorte »

34 . - / bez. Thlr . 129 —
—. — 5 Weflereaeln Alkali 187 .60
32.— !5 Hyp. Obl - d . Dortmund .
19.60! Union 112 .50
26 .70 -5 .Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
— ! Montgs 99.70

4Rom II—V . Lire 95 .—
Paris kurz Fr . 100 80 .90j Standesherrl . Anlebe «.
Wien kurz fl . 100 167.703 ^ Fst . Ysenbrg-Birst . M . 93.60
Amsterdam kurz ff- 100 169 .35 Reichsbank Discont L"/«
London kurz 1 Pf - St . 20 .49 -Irankf. Bank Discont 3"/,
Dollars in Gold 4 .1? ! Tendenz : —.

Rewyorker „Germania , Lebens-Bers.-Ges.
"

Eueopäische Abtheilung, Leipziger Platz 12 , im eigenen Hause in Berlin.
8xec!»l-VerMsItuo88 -irm!i > llä frke . * . «I. fls/ät , li . llsrät , li . Mareuse,

kür Luroxa : j lierm. kose, Ueoer-O-Direetor.

Total -Aetiva am 1 . Januar 1889 : 59,335,099. Vermehrung der Aktiva in 1888 : ^ 3,773,798.
Reiner Ueberschutz einschl. Sichcrhcits-Capital : „ 5,051,216. Jährliches Einkommen : „ 11,000,000.

Aktiva in Europa : Mark 5,005,482 in Grund -Eigenthum, Depositum und Policen -Darlehen .
Versicherungen in Kraft : 28,120 Policen für ^ 207,632,390,
davon i» Europa : . . . . 14,960 „ „ „ 80,624,182.

Unentgeltliche Kriegs Versicherung für Wehrpflichtige.
Die Policen werden nach 3 Jahren unanfechtbar,

außer wegen gefährlicher Beschäftigung, Clima-Gefahr oder wegen nachgewiesenen Betruges .

Steigende Dividende, schon nach zweijährigem Bestände beginnend .
Der ganze Retto-Gewinn fällt den Versicherten zu.

Nähere Auskunft ertheilt : ,

Peter Mutter , Geiicrat -Ägent in Freiburg i. B .
Hugo Boettger , „ Frankfnrt .
Franz Weber , „ „ Darmstadt .
Ed . Schwandner , „ „ Stuttgart .
Ernst Giesker, „ „ Zürich. T .673 .2.

T .696 .2 . Schwetzingen .

Versteigerungs-
Ankündigung .

Im Aufträge der Firma Friedrich
Rahr in Relaishaus bei Mannheim
bringe ich

Dienstag de« SS . März 1888 ,
Vormittags 11 Uhr »

auf dem Comptoir der Fabrik in Re¬
laishaus , Station Rhema « , erbthei -
lungShalbcr zur öffentlichen Versteige¬
rung :

Die der genannten Firma gehörige ,
auf Gemarkung Seckenheim u . Neckarau
gelegene Dampfziegelei , eingerichtet
für eine Produktion von über 5 Mil¬
lionen Steinen und deutschen Strang -
falzziegeln (Musterschutz ) , Wohnhaus
mit Nutz - u . Ziergarten , Gewächshaus
und Ländereien: ferner die gesammte
Betriebseinrichtung mit lebendem und
todtem Inventar , sowie die Waaren -
und Thonvorräthe ,

zusammen geschätzt auf 240,000
Der Zuschlag erfolgt , wenn obige

Anschläge oder darüber erreicht werden .
Der Kaufpreis ist bei Uebernahme

baar zu bezahlen . Der Käufer hat als¬
bald nach erfolgtem Zuschlag 10 Proz .
des Kaufpreises in baar oder guten
Werthpapieren als Sicherheit zu Hinter¬
leger, .

Die näheren Kaufbedingungen , so¬
wie ausführliche Verzeichnisse der Stei¬
gerungsobjekte liegen für die Herren
Interessenten in meinem Bureau , sowie
auf dem Comptoir der Fabrik in Re-
laishans zur Einsicht aus.

Schwetzingen , den 11 . März 1889.
Großberzogl . Notar

Oesterle .

Badischer Frauenverein .
Am 25 . d. Mts . beginnt ein neuer , 8wöchentlicher Kochschnlknrsns im

Gartenschlößchen dahier für Mädchen , welche das 15. Lebensjahr zurückgelegt
haben. , , .

Der Unterricht erstreckt sich hauptsächlich auf die Zubereitung einfacher
Mittagskost . Während der Nachmittagsstunden werden die Schülerinnen in
verschiedenen weiblichen Arbeite « unterrichtet. Jede Theilnehmerin hat einen
Tagesbetrag von 50 Pf . zu entrichten . Dafür wird derselben aus den zu-
bereitetcn Speisen das Mittagessen » sowie ein Bieruhrbrod gereicht . Aus¬
wärtige Schülerinnen können Wohnung und Gesammtverköstignng erhalten
und zahlen biefür täglich 1 M . 50 Pf .

Anmeldungen werden baldigst auf dem Bureau des Frauenvereins (Garten¬
schlößchen , Herrenstraße Nr . 45) erbeten , wo auch jede weitere Auskunft er¬
theilt wird.

Unbemittelten Töchtern hiesiger Stadt können , zur Ermöglichung der
Theilnahme an diesem Unterricht, aus städtischen Mitteln Stipendien bewilligt
werden .

Karlsruhe , den 13 . Mürz 1889 .
Der Vorstand der Abteilung LV T .698 .2.

Offerier Billets von

MÄU m>h MM
zu Mark 104.

Paffagierbeförderung nur mit Post¬
dampfer » 1. Klaffe, reelle Bedienung.

IV . 8tei » er in Kehl a/Rh .,
Allswanderullgs-Generalageot.

Vürgerltche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen.

U. 233 . 1 . Konstanz . Nikolaus
Alb recht Witwe in Konstanz, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Winter er
von da» klagt gegen den Richard Bräg
von Emishofen , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , wegen Pfandstrichs,
mit dem Antrag , den Beklagten zu ver -
urtheilen , als allgemeiner Rechtsnach¬
folger seines Vaters August Bräg den
auf den Namen des August Bräg lau¬
tenden Eintrag im PfandbuchKonstanz
vom 1 . September 1870, Bd - 42 ,
S - 157, Nr . 78 , streichen zu lassen ,
und mit dem weitern Antrag , das er¬
gehende Urthcil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Gr . Amtsgericht
Konstanz auf

Mittwoch den 29 . Mai 1889 ,
! Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
! wird dieser Auszug der Klage bekannt
! gemacht .
! Konstanz, den 14. März 1889.
! Der Gerichtsschreiber
i des Großh . bad . Amtsgerichts :

Burger .
! U .210 .2 . Mannheim . Der Fuhr -
^mann Michael Wolfs in Mannheim ,
! vertreten durch Rechtsanwalt König
! hier , klagt im Wechselprozeß gegen den
i Friedrich Sänger , Inhaber eines
Cementgeschäfts hier , z . Zt . an unbe-

! kannten Orten abwesend , aus dem von ,
/ diesem acccptirten, am 12. Februar l. I . -
l verfallenen , mangels Zahlung vrotestir- -
tcn Wechsel vom 12 . November 1888, !

mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare kostenfällige Verurtheilung zur
Zahlung von 204 Mark 45 Pfg . nebst
6" , Zinsen aus 200 M . vom 12. Fe¬
bruar 1889 an , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Mannheim auf

Donnerstag den 9 . Mai 1889 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 12 . März 1889 .
H ö r st ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Aufgebote .

U .227 .1 . Nr . 2315 . Waldkirch .
Der St . Nikolausspitalfond dahier, ver¬
treten durch den Rechner Friedr . Weiß,
Schlosser hier, hat das Aufgebot eines
Sparbüchleins der Sparkasse Waldkirch ,
Nr . 6448 , über ein Einlageguthaben
von 697 M . 56 Pf . beantragt .

Der Inhaber dieser Urkunde wird
aufgefordert, in dem auf :

Dienstag den 14. Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Waldkirch anbe¬
raumten Aufgebotstermin seine Rechte
zu melden und die Urkunde vorzulegen,
widrigens die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Waldkirch, den 6 . März 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Willi .

U .214 . 3 . Nr . 8038 . Pforzheim .
Fabrikant Karl Wilhelm Lutz dahier,
welcher aus der Konkursmasse des Fa¬

brikanten W . Fieg hier das Recht auf
3 Aktien -Jnterimsscheine der Pforzhei-
mcr Jmmobilien - Äkliengesellschaft Nr .
40, 41 und 42 über je 1000 M . erstei¬
gerte , auf die W . Fieg am 10. Januar
1881 — 10°/, mit 300 M . laut Quit¬
tung einbezahlte , hat unter der glaub¬
haft gemachten Behauptung , die Quit¬
tung (Jnterimsschein ) sei verloren ge¬
gangen , das Aufgebot derselben bean¬
tragt . Der Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert, spätestens in dem auf

Mittwoch , 2 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr » vor Gr . Amts¬
gericht dahier anberaumten Termine
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen, widrigenfalls deren
Kraftloserklärung erfolgen wird.

Pforzheim, 9. März 1889 . Der Ge¬
richtsschreiber Gr . Amtsgerichts : Mit¬
telmann .

Konkursverfahren.
U .241 . Nr . 2207 . Wolfach . Gr .

AmrsgerichtWolfach hat heule verfügt :
Ueber das Vermögen des Schmied¬

meisters Georg Armbruster von Obcr -
wolfach wird auf seinen Antrag heute
am 14. März 1889, Nachmittags 4"/j
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Waisenrichter Neef in Wolfach
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konknrsforderungen sind bis zum 18.
April 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichntenGegenstände, und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf :
Donnerstag den 25 . April 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht Wolfach Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine M Kon¬
kursmasse gehörige Sache rn Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen » für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 18. April 1889
Anzeige zu machen .

Wolfach, den 14 . März 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hässig .
U .245 . NeckarblschofshclM . In

der Konkurssache gegen Michael Zürn
von Waibstadt ist zur Verhandlung
über den vom Gemeinschuldner vorge¬
schlagenen ZwangsvergleichTermin auf

Dienstag den 2. April l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , wozu alle Betheiligte hie-
mit eingeladen werden .

Der Vergleichsvorschlagund die Er¬
klärung des Gläubigerausschuffes kön¬
nen auf der Gerichtsschreiberei einge¬
sehen werden . ,

Gemeinschuldner bietet 35 Gläu¬
bigerausschuß verlangt 50° , der festge¬
stellten Forderungen.

Neckarbischossheim , 14 . März 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Grüner .

U .240 . Nr . 3819 . Emmendrngen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Krämers Albert Specht
in Emmendingen wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins durch Beschluß
Gr . Amtsgerichts dahier vom Heutigen
aufgehoben . ^

Emmcndingen, den 8. März 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Jäger .

Druck und Verlag der irauu ' schen Hofbuchchruckerei .

Konkursverfahren.
U .237. Nr . 3551 . Stockach . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der Modistin Anna Matt Witwe , geb.
Rinkcnburger von Stockach , wird, nach¬
dem der in dem Vergleichstermine vom
28 . Februar 1889 angenommeneZwangs¬
vergleich durch rechtskräftigen Beschluß
vom Heutigen bestätigt ist , hierdurch
aufgehoben.

Stockach , den 15. März 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.
gez . 0r . Ottendörfer -

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Hotz .
Bekanntmachung .

U .232 . Bruchsal . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Cigarren -
sabrikanten Karl Aug . Hermann Heuer
in Ocstringen soll die Schlußvertheilung
erfolgen. Nach dem auf der Gerichts¬
schreiberei niedergelegtenVcrzeichniß be¬
tragen die zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Gläubiger VI . Ordnung
8217 M . 81 Pf . , welche Mange 's an
Maffcvcrmögen keine Befriedigung er¬
halten.

Bruchsal , den 14 . März 1889 .
Der Konkursverwalter :

F . Creuzburg .
BermügeusabsonScrunge».

U .235 . Nr . 1327 . Waldsbut . Die
Ehefrau des Handelsmanns Lehmann
Levy . Maria , geb. Moos in Tbirngen ,
ist durch Urthcil der ersten Civilkammer
des Gr . Landgerichts Waldshut vom
28 . Februar d . I . für berechtigt erklärt
worden, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Waldsbut , den 12. März 1889 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts:

Merkel .
U . 239 . Nr . 4041 . Mannheim .

Die Ehefrau des Küfers Philipp
Sturm von Neckarau, Susanne , geb.
Spitzer , in Neckarau, wurde durch Ur-
theil der Civilkammer HI des Großh .
Landgerichts Mannheim vom 19 . Febr.
1889 für berechtigt erklärt, ihrBermö -
gen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den II . März 1889 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

vr . Hummel .

U .165 .2 . üh l . Die
Witwe des Bäckers und nachmals
Landwirths Ignaz Oser von Stein¬
bach . Margaretha , geborne Lorenz da¬
selbst, ist durch richterliches Erkenntniß
vom 28 - Februar 1889 , Nr . 1467 , we¬
gen bleibendem Zustand von Gemüths -
schwäche im Sinne des 8 .R .S . 489
entmündigt und als Vormund derselben
heute Herr Bürgermeister Josef Os er in
Steinbach ernannt worden.

Bühl , den 7 . März 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Erbeiuwtisuug.

U.153 .3. Nr . 3535 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
beschlossen:

Nachdem auf die diesseitige Bekannt¬
machung vom 15. v . Mts . , Nr . 1349 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
die Witwe des Wirths Eduard Friedrich
Sturm von Hüsingen, Anna Maria ,
geb. Herbster in Basel » in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes mit Vorbehalt der Rechtswohlthat
des Erbverzeichniffes eingewiefm.

Lörrach , den 25 . Februar 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .
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